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Lunestedt.  Der Tischtennis-Re-
gionalligist TSV Lunestedt
kann am Samstag den Klas-
senerhalt in der vierthöchsten
Spielklasse klarmachen. Da-
für reicht den „Grünen“ ein
Sieg beim abgeschlagenen
Schlusslicht Preetzer TSV (15
Uhr). Die Lunestedter (16:12
Punkte, Platz 5) trauern der
ersten Niederlage nach neun
ungeschlagenen Spielen nicht
lange hinterher. Das Team um
Kapitän Matti von Harten
konzentriert sich auf die
nächste Aufgabe beim Preet-
zer TSV (2:22 Punkte, Platz
10). Von der Tabellenkonstel-
lation her geht Lunestedt als
klarer Favorit in diese Partie
gegen den bereits als Abstei-
ger feststehenden Tabellen-
letzten. Allerdings haben die
„Grünen“ schlechte Erinne-
rungen an den letztjährigen
Aufsteiger aus Schleswig-Hol-
stein, denn im ersten Saison-
spiel Mitte September gab es
gegen Preetz an eigenen Ti-
schen eine 1:9-Klatsche. Allein
diese Tatsache sorgt schon da-
für, dass der von der Papier-
form her leichte Gegner ganz
gewiss nicht unterschätzt
wird. Mit einem Sieg und
dann 18:12 Punkten wäre der
Klassenerhalt gesichert.
Herren-Verbandsliga: Der TSV
Lunestedt II (14:14 Punkte,
Platz 5) benötigt wohl noch
zwei, höchstens drei Punkte,
damit der Klassenerhalt in
trockenen Tüchern ist. Diese
Punkte wird Lunestedts Re-
serve aber vermutlich nicht
am Samstag holen können,
wenn sich um 15 Uhr der un-
geschlagene Tabellenführer
TSG Dissen (26:2 Punkte) in
der Sporthalle am Schwimm-
bad vorstellt. Im Hinspiel gab
es eine 3:9-Niederlage.
Damen-Verbandsliga: Eine
leichte Aufgabe hat der TSV
Lunestedt (14:10 Punkte, Platz
5) heute Abend ab 19.30 Uhr
im Heimspiel gegen den FC
Hambergen (0:30 Punkte,
Platz 10) zu bewältigen. Das
junge, aber total überforderte
Team aus dem Kreis Oster-
holz wird froh sein, wenn die-
se Saison vorbei ist und es in
der Landesliga weitergeht. (pä)

Tischtennis

Lunestedt kann
Klassenerhalt
klarmachen

Jarelle Reischel hat zuletzt weit-
gehend beschwerdefrei trainie-
ren können und wird gegen sei-
nen Ex-Club Vechta sein Come-
back feiern. „Ich gehe davon
aus, dass Jarelle wieder spielen
wird“, sagt Eisbären-Trainer Ste-
ven Key. Reischel, der in der Sai-
son 2019/2020 das Rasta-Trikot
trug, ist mit 15,5 Punkten Top-
werfer des Tabellenachten.
Nach zweimonatiger Pause we-
gen Achillessehnen-Problemen
sind von dem 30-Jährigen keine
Wunderdinge zu erwarten. Al-
lerdings wird Adrian Breitlauch
aus persönlichen Gründen feh-
len.

Parallel auf beide Heimspiele

vorbereitet

Das Key-Team will gegen Vechta
und am Sonntag im Heimspiel
gegen die VfL Sparkassenstars
Bochum (15 Uhr, Stadthalle) an
den guten Lauf von vor der Län-
derspielpause anknüpfen, als
man mit drei Siegen in Folge
erstmals seit langer Zeit einen
Playoff-Platz eroberte. „Ich den-
ke, dass die vier freien Tage den
Jungs gutgetan haben“, sagt Key,
der seine Mannschaft parallel
auf die beiden Heimspielgegner
vorbereitet hat. „Sonst hätten
wir nur einen Tag für das Bo-
chum-Spiel gehabt, das ist zu
wenig“, erklärt der Coach.

Zunächst bekommen es seine
Profis heute aber mit der bis-
lang überragenden ProA-Mann-
schaft zu tun. Vechta hat erst
drei Niederlagen einstecken
müssen, allesamt in fremden
Hallen. Der frühere Erstligist
braucht aus den verbleibenden
elf Hauptrundenspielen nur
zwei Siege, um die Playoff-Qua-
lifikation unter Dach und Fach
zu bringen - das sollte ebenso

klappen wie das Heimrecht für
die Meisterrunde zu verteidi-
gen. Aktuell hat die Mannschaft
von Trainer Ty Harrelson 14
Punkte Vorsprung vor Platz
fünf. Harrelson sieht in der kla-

ren Tabellenführung aber auch
die Gefahr, dass sein Team
nachlässig werden könnte. „Die
Saison ist noch lang und wir
können nicht vorspulen. Der Fo-
kus liegt einzig und allein auf
dem nächsten Spiel“, vertraute

der Amerikaner der „Oldenbur-
gischen Volkszeitung“ an.

Die große Stärke des Auf-
stiegskandidaten Nummer eins
ist die Tiefe im Kader. Mit dem
nachverpflichteten Power For-
ward Naz Bohannon leistet sich
Vechta gleich sieben Amerika-
ner, wobei JJ Culver vornehm-
lich in der zweiten Mannschaft
in der ProB zum Einsatz kommt.
Was die Jugendarbeit und den
Unterbau betrifft, wird bei Rasta
herausragend gearbeitet. Die
dritte Mannschaft hat gerade
den Aufstieg von der Oberliga in
die 2. Regionalliga geschafft.

Die mit im Schnitt 89,3 Punk-
ten beste Offensive der ProA hat
viele Pfeile im Köcher. Der unor-
thodox spielende Center Tajuan
Agee (15,7 Punkte) produziert
ebenso zuverlässig wie seine
Landsleute Ryan Schwieger

(14,2), Andrew Jones (11,2) und
Jordan Johnson (10). Auch die
deutsche Fraktion mit Joel Ami-
nu (15,3), Joschka Ferner (8,6),
Robin Lodders (7,1) und Julius
Wolf (5,7) kann sich sehen las-
sen. Die Lasten werden von Har-
relson auf viele Schultern ver-
teilt, nur Ferner bringt es auf
mehr als 27 Minuten Spielzeit.

„Vechta hat einfach alles im
Kader. Sie sind sehr variabel
und können sich auf den jewei-
ligen Gegner einstellen. So muss
man das machen, wenn man
aufsteigen will“, lobt Key den
ProA-Spitzenreiter, der mit 150
Fans die kurze Reise nach Bre-
merhaven antreten wird. „Das
bringt mehr Stimmung in die
Stadthalle. Das wird eine tolle
Atmosphäre, die uns helfen
wird“, hofft der Eisbären-
„Dompteur“ auf eine ähnliche

Kulisse wie vor zwei Wochen
beim 91:75-Heimsieg gegen die
WWU Baskets Münster, als mit
2.159 Zuschauern der höchste
Wert seit dem Erstliga-Abstieg
im Jahr 2019 erreicht wurde.
Das hing aber nicht zuletzt mit
der Feier zum 20. Geburtstag
der Eisbären und dem All-Star-
Game mit früheren Eisbären-
Stars zusammen.

Die ProA hat am Mittwoch
entschieden, dass das insolvente
Schlusslicht Panthers Schwen-
ningen die Saison zu Ende spie-
len darf. Der geforderte Liquidi-
tätsnachweis konnte von den
Schwarzwäldern vorgelegt wer-
den. Damit bleibt den Zweitligis-
ten eine schiefe Tabelle erspart -
und der ProA die Peinlichkeit,
nach der Aufstockung der Liga
auf 18 Clubs die Saison mit 17
Teams zu beenden. (lb)

Topwerfer Reischel feiert Comeback
Eisbären kommen mit Heimspiel-Doppelpack aus der Pause - Heute ist Vechta in der Stadthalle zu Gast, am Sonntag Bochum

VON DIETMAR ROSE

Bremerhaven. Mit Zweitliga-Ta-

bellenführer Rasta Vechta

kommt auf die Basketball-Pro-

fis der Eisbären Bremerhaven

eine schwer zu knackende

Nuss zu. Rechtzeitig vor dem

heutigen Heimspiel (19.30

Uhr, Stadthalle) meldet sich

ein Leistungsträger zurück.

Jarelle Reischel (links) will seinen Ex-Club Rasta Vechta nach der 67:72-Niederlage im Hinspiel ärgern. Foto: Scheer
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Steven Key, Eisbären-Coach

„Ich denke, dass die
vier freien Tage den
Jungs gutgetan ha-

ben.“

Bremerhaven.  Am Wochenende
starten die Bremenliga-Fußbal-
ler ins letzte Saisondrittel. Da-
mit beginnt im Auf- und Ab-
stiegskampf die heiße Phase in
der höchsten Bremer Amateur-
klasse. Aufsteiger TuSpo Surhei-
de empfängt am Sonnabend um
16 Uhr den TuS Schwachhausen.

Nach der 0:1-Niederlage beim
Tus Komet-Arsten ist die Luft im
Tabellenkeller dünn geworden.
Deshalb hofft Trainer Angelo
Pauls, dass bei seinen Männern
der Knoten in der Offensive
platzt. „Wir zeigen fast in jeder
Partie, dass wir mithalten kön-
nen. Aber leider vergeben wir
vorne zu viele Möglichkeiten
und bekommen hinten dumme
Gegentore“, beschreibt der Trai-
ner das Manko des Vorletzten.

In den verbleibenden zehn
Partien muss ein Kraftakt her.
Ansonsten geht’s für die Surhei-
der zurück in die Landesliga, da
aus zwei Regelabsteigern vier
werden könnten, wenn der
Drittligist VfB Oldenburg und
der Regionalligist Bremer SV ab-
steigen sollten. Umso wichtiger
ist ein „Dreier“ gegen Schwach-
hausen. „Wir planen, dass min-
destens drei Teams absteigen
müssen. Deshalb brauchen wir
das Spielglück zurück. Die Stim-
mung ist gut, aber ab jetzt müs-
sen wir unseren Aufwand mit

drei bis vier Trainingseinheiten
pro Woche auch belohnen“, be-
tont Pauls. Kapitän Felix Spitt
tippte in der Regionalsportsen-
dung bei RadioWeserTV auf ei-
nen knappen 1:0-Erfolg. „Wir
müssen motiviert und mental so
in die Partie gehen, als wäre es
die Letzte“, bringt der Innenver-
teidiger die prekäre Situation
seiner Elf auf den Punkt. Spiel-
macher Marvin Kück hofft, dass

er seine Verletzung bis Ende
März auskurieren kann. Seit
über vier Monaten muss der
Ideengeber pausieren. „Ich
kann in der Halbzeitpause nur
Tipps an die Mitspieler geben.
Das geht an die Psyche“, sagt der
Vollblutfußballer.

ESC-Gegner Aumund-Vegesack

spielt um den Titel

Nach der 0:3-Heimniederlage
gegen BTS Neustadt steht für
den ESC Geestemünde am Sonn-
abend um 14 Uhr bei der SG Au-
mund/Vegesack die nächste Her-
ausforderung an. Die Gastgeber
haben sich mit dem 2:0-Sieg in
Woltmershausen und dem 3:0-
Erfolg beim Spitzenreiter FC
Oberneuland im Kampf um die
Meisterschaft zurückgemeldet.
„Am Beispiel der Vegesacker
kann man sehen, was in zwei
Jahren möglich ist. Sie haben in
der vergangenen Saison den Ab-
stieg noch verhindert und spie-
len jetzt oben mit“, sagt ESCG-
Trainer Andree Wölm. Die Bür-
gerpark-Elf muss sich nach zu-
letzt einem Remis und zwei Nie-
derlagen steigern. Allerdings
muss der Trainer auf Philip
Schönewolf, Tim Klowat, Filipe
Casanova, Nils Leichnitz und
Marcel Weber verzichten. Dage-
gen ist Innenverteidiger Lars
Janssen wieder mit an Bord. (vs)

Surheide benötigt Kraftakt
Abstiegskandidat empfängt in der Bremenliga den TuS Schwachhausen

Die Kicker von Surheide hoffen

auf einen Heimsieg gegen

Schwachhausen. Foto: Masorat-f

Elmlohe. Björn Müller, Vorsitzen-
der des Kreis-Leichtathletikver-
bandes Cuxhaven, konnte beim
Kreisverbandstag in Elmlohe ei-
ne stolze Bilanz der Athleten aus
dem Cuxland ziehen. Höhe-
punkt war die Teilnahme von
Christina Lahrs an den U20-
Weltmeisterschaften.

Als einzige deutsche Teilneh-
merin erreichte das Speerwurf-
Talent des TSV Wehdel im ko-
lumbianischen Cali das Finale
und wurde Zwölfte. In der deut-
schen U20-Bestenliste belegt sie
mit 52,88 Metern den dritten
Platz. Bei den deutschen U20-
Meisterschaften wurde sie Vize-
meisterin. Mit Tamina Heller
wächst beim TV Langen ein gro-
ßes Talent heran. Als einzige
Athletin des Jahrgangs 2010 ist
sie in der deutschen U14-Besten-
liste beim Hochsprung mit be-
achtlichen 1,57 Metern zu fin-
den.

Im Vorjahr wurden nach der
Corona-Pandemie deutlich mehr
Veranstaltungen durchgeführt,
jedoch mit durchgehend gerin-
geren Teilnehmerzahlen. Auch
die Helfersuche gestaltete sich
deutlich schwieriger, betonte
Müller.

Folgende Jugendliche und
Nachwuchstalente wurden für
ihre Leistungen geehrt: Christi-
na Lahrs, Ole Stein, Simon

Weißflog, Niklas Bent Raschen,
Loris Kroisandt, Carlotta
Schmidt, Hannah Zülch (alle
TSV Wehdel), Lotta Sandhop,
Moritz Galczinsky, Maila
Schwerdt, Tamina Heller, Lotta
Pontow (alle TV Langen), Thore
Sulenski, Malin Sulenski, Isabell
Grossmann (alle LAV Bokel), Ja-
na Heyen (TuS Dorum) und Den-
nis Dell (TV Loxstedt).

Für seinen über 30-jährigen
Einsatz als Kampfrichter und
Ausbilder erhielt Siegmund We-
niger die silberne Ehrennadel
des Landesverbandes Nieder-

sachsen. In Wehdel wurde ein
Trainer-Fortbildungslehrgang
mit 30 Teilnehmern durchge-
führt. In diesem Jahr soll in
Wehdel am 4. November erneut
ein Lehrgang stattfinden. Zu-
dem nahmen in Nordholz bei ei-
ner Fortbildung 16 Kampfrich-
ter teil. Eine Kampfrichter-
Grundausbildung soll vom 18.
bis 19. März in Otterndorf statt-
finden. Bei den Vorstandswah-
len gab es keine personellen
Veränderungen. Neuer Kreis-
verbandsstatistiker ist Thorsten
Unruh (Ihlienworth). (le)

Christina Lahrs ragt heraus
Leichtathleten aus dem Cuxland sorgen für sportliche Höhepunkte

Beim Verbandstag der Leichtathleten aus dem Cuxland wurden zahlrei-

che Sportler geehrt. Siegmund Weniger (hinten Bildmitte) erhielt die

silberne Ehrennadel des Landesverbandes. Foto: Lehmann
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